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MODE m/'fîex 2/98

IVe/funternehmen m/t
ö/ro/ogr/schen une/ soz/"a/en
>Amö/f/onen

Eigentlich mutet es fast schon wie ein Märchen

an. Doch es ist eine deutsche Erfolgsstory mit

Kapiteln in der Schweiz, die fast ihresgleichen

sucht. Die Rede ist von der Steilmann Gruppe.

Angefangen hat wie immer alles ganz klein und

zwar im Jahr 1958 in Wattenscheid. Klaus

Steilmann startete mit 40 Näherinnen und

einer Mantelproduktion. Schon 1959 konnte

ein Umsatz von 7,8 Mio. DM verzeichnet

werden. Die Produktpalette wurde in den 60er

Jahren auf die komplette DOB und Kiko ausge-

weitet. Mit dem Kauf des Herrenkonfektionärs

Dressmaster GmbH 1972 wurde dann die

Einkleidung für die ganze Familie komplett.

Sc/jM/je: Senzc/Sergér

Eo/o: 7b/w T8//M

Im Lauf der nächsten Jahre wurden die Häuser

Cruse, Nienhof!' & Luig und Hardob übernom-

men. Ein Meilenstein in die Couturebenen er-

reicht Steilmann mit der Gründung der Marke

KS-Selection, die sehr hochwertige Damen-

mode präsentiert.

/W/t Couture /n c//'e Scbwe/z

Mit der Linie KS-Selection hat die Gruppe ihren

ersten Shop eröffnet und das im Schwei-

zerischen Friedberg. Ansonsten vertreibt Steil-

mann in wichtigen Points of Sale fast alle

Marken, ausser den Young Fashion Kollek-

tionen, der Gruppen und hat damit durch-

schlagenden Erfolg und wachsende Umsatz-

zahlen. Vor allem die Mode für das starke Ge-

schlecht findet regen Anklang. Bekanntester

Vertreter für die Schweiz dürfte Edgar Lang

sein.

Um alle Lebensformbereiche abzudecken, wur-

den auch die Marke Gigi, für Umstandsmoden

und Übergrössen, Emozioni und Swept, für den

sportlichen Herren, sowie Stones Women für die

sportliche Dame entwickelt. Relativ neu ist der

Bereich der Berufsbekleidung, der Corporate

Fashion.

Ö/co/og/e e/'n i/iz/cbf/ger /tspe/cf

Ein Herz für die Umwelt schlägt in dem Steil-

mann Unternehmen. Furore macht Anfang der

90 Jahre die Tochter Britta Steilmann mit der

Gründung des Labels «It's One World». Hier

durften nur rein ökologische Stoffe und um-

weltfreundliche, das heisst ressourcensparende

Produktionsmassnahmen verwendet werden.

Mittlerweile gibt es diese Linie nicht mehr, aber

die Erkenntnisse sind in sämtliche Kollektionen

übernommen worden.

Darüber hinaus wurde 1991 das Klaus-

Steilmann-Institut für Innovation und Umwelt

GmbH ins Leben gerufen. Eine Unterabteilung

ist das Technologie Zentrum Eco Textil. Diese

Sparte gibt regelmässig Umweltberichte heraus.

Ein weiterer wichtiger Aspekt für Deutschland

ist, dass die Gruppe der grösste Arbeitgeber im

Bekleidungsbereich ist. Gut 3500 Arbeitsplätze

werden zur Verfügung gestellt und in ganz.

Ä«7/«öwwF/ocM.' &'/;///;<?; T/arco ,V/;oftv

Eo/o: Tb/w A77/M

Europa mit weiterem Schwerpunkt Rumänien

sind es ca. 12000.

Gut betreut werden auch die Händler. Einmalig
ist nämlich die vielstufige Einzelhandelskoope-

ration «Apanage Live» mit dem Einkaufs-

verband bei dem Sortiment, Ladengestaltung,

Warenbewirtschaftung und Abrechnung von

Apanage live durchgeführt werden. Dies ist

wichtig da sie es letztendlich sind, die für

einen Umsatz von 1,3 Mrd. DM sorgen.

24. Genera/versamm/ung

der Schweizerischen Vereinigung

von Textilfachleuten

Donnerstag,
c/en 7. Ma/' 7998

in Ölten

mit vorgängigen

Firmenbesichtigungen
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